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Heizungscheck

Alte, ineffiziente Heizungsanlagen (Kessel und Periphe-
rie) weisen erhebliche Energieeinsparpotenziale auf. 
Diese liegen oft im geringinvestiven Bereich und könn-
ten damit ohne größeren Aufwand und hohe Kosten 
zügig erschlossen werden. Den Gebäudeeigentümern 
sind jedoch häufig weder die Potenziale noch die Mög-
lichkeiten ihrer Erschließung bekannt. 

Im Rahmen von freiwilligen individuellen Heizungschecks 
vor Ort können Fachkundige (z. B. Handwerker oder 
Schornsteinfeger) anhand eines standardisierten Verfah-
rens die Schwachstellen einer ineffizienten Heizungsan-
lage ermitteln und Vorschläge zur Abhilfe unterbreiten. 
Geprüft wird deshalb die Förderung von niedriginvesti-
ven Maßnahmen zur Heizungsoptimierung. Der bereits 
vor Jahren von der Wirtschaft konzipierte Heizungscheck 
muss hierfür jedoch weiterentwickelt und an die aktuel-
len Erfordernisse angepasst werden.

Das geplante nationale Effizienzlabel für Heizungsaltanla-
gen (siehe Kapitel B.3) kann als Anreiz dienen, im Anschluss 
einen individuellen Heizungscheck durchzuführen. Der 
Heizungscheck soll dann dazu motivieren, Optimierungs-
maßnahmen an der Heizung durchzuführen. 

Umsetzung
Entwicklung des Heizungschecks im Jahr 2015, Umset-
zung in konsistenter Weise mit dem Nationalen Effizi-
enzlabel für Heizungsaltanlagen.


